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Rückblick

Zwischenbilanz

- Der Dialog läuft intensiv auf bürgerschaftlicher, 
fachlicher und politischer Ebene.

- Die Beteiligten lassen sich zunehmend und 
ernsthaft auf den Dialog ein.

- Freiheitsgrade, Spielräume und Leitplanken für 
den Dialog sind verstanden und weitgehend 
akzeptiert.
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Dialogforum
- 19. Jul. 2016
- 25. Okt. 2016
- 2. Mrz. 2017
- 26. Sep. 2017

„Zufallsbürger“ und Interessengruppen



Fach-AK Verkehr
- 9. Dez. 2015
- 19. Jul. 2016
- 25. Okt. 2016
- 19. Mai. 2017
- 8. Nov. 2017

Fach-AK Umwelt, …
- 9. Dez. 2015
- 26. Okt. 2016
- 27. Sep. 2017

Facharbeitskreise



Exkursion am 23. Juni 2017



Internet-Seite     /     Info-Brief Juni 2016

breite Öffentlichkeit
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Regelmäßige 
Sitzungen des 
Politischen 
Begleitkreises

Veranstaltung 
vom 
23. März 2016 in 
Friedrichshafen

politische Repräsentanten
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Fragestellungen am 23. März 2016 in 
Friedrichshafen

• Welche Art Lösung benötigt man?

• Was macht eine gute Trasse aus?

• Welche Anforderung haben Sie an den Dialog?

politische Repräsentanten



Welche Lösung? 
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Prioritäre Trassen-Kriterien
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Ihre Anforderungen an den Dialog
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Vorschlag 4 Vorschlag 5 Vorschlag 6 Vorschlag 7            Vorschlag 8 Vorschlag 9

Vorschlag 10 Vorschlag 11A Vorschlag 11B Vorschlag 12 Vorschlag 13 Vorschlag 14

Vorschlag 15 Vorschlag 17 Vorschlag 18 Vorschlag 19 Vorschlag 20

Alle Vorschläge mit Modifikationen



Hot Spot Meersburg / Stetten

Vorschlag 4 

Vorschlag 6

Vorschlag 7            

Vorschlag 9

Vorschlag 13

Vorschlag 14

Vorschlag 15

Vorschlag 19

Vorschlag 18

Vorschlag 8



Hot Spot Hagnau / Ittendorf

Vorschlag 7            

Vorschlag 10

Vorschlag 14

Vorschlag 12

Vorschlag 18

Vorschlag 4 

Vorschlag 5

Vorschlag 6

Vorschlag 8

Vorschlag 9

Vorschlag 11A

Vorschlag 11B

Vorschlag 13

Vorschlag 15

Vorschlag 17

Vorschlag 19

Vorschlag 20



Hot Spot Immenstaad

Vorschlag 9

Vorschlag 11A

Vorschlag 11B

Vorschlag 15

Vorschlag 13

Vorschlag 19

Vorschlag 20

Vorschlag 5

Vorschlag 8

Vorschlag 17



Erweiterung des Untersuchungsraumes
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Kriterien für eine gute Trasse

Ober-Kriterium Unterkriterien

Umwelt- und 

Naturschutz

Schutzgebiete, 

Biotope

Flächenverbrauch Landschaftsbild Schutz des 

Waldes

Genutzte 

Landschaft

Kulturlandschaft Flächen Obst- und 

Weinbau und 

Forst

Erholung / 

Tourismus

Existenz landwirt-

schaftlicher 

Betriebe & 

Herbergsbetriebe

Ent-/Belastung Lärm Schadstoffe

Entwicklung 

Gemeinden

Entwicklungs-

möglichkeiten

Verkehr Leistungsfähigkeit 

& Störanfälligkeit

Anbindung aller 

Ortschaften

Bündelungs-

wirkung

Bevorzugung 

ÖPNV

Bau und Betrieb Bauzeit Belastungen 

während Bauzeit

Baukosten Betriebskosten

Weiteres Trinkwasser Mikroklima
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„Vom weißen Blatt Papier 
zur optimalen Trasse“

Der Vorhabenträger, d. h. die verfahrens-
führende und planende Behörde (RP
Tübingen / Referat 44) hat mehrfach und
nachdrücklich im Rahmen mehrerer
Veranstaltungen und Arbeitskreissitzungen
auf Folgendes hingewiesen:

Die Planung fängt „bei Null“ an. Die Frage,
wo die zukünftige Trasse der B 31 neu im
Prüfraum verläuft und die Frage, ob es sich
letztlich um eine Neubau- oder eine
Ausbauvariante handelt, ist offen! Die
Prüfung aller realistischerweise in Frage
kommenden Varianten erfolgt gleichrangig
und ergebnisoffen.

Abbildung aus Präsentation von „Klinger + Partner“
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Dipl.-Ing. (TU) B. Stocks
Umweltsicherung und Infrastrukturplanung
72072 Tübingen  Gölzstr. 22
Tel. 07071 / 407363   Fax 07071 / 407365
E Mail stocks@stocks-usip.de

Dipl.-Biol. Mathias Kramer, Tübingen

Technische 

Planung

Verkehrs-

planung

Flora / 

Fauna

Raum-

analyse

UVS



Infoveranstaltung 28.11.2017
- Folie 24 -

Verkehrserhebungen



Infoveranstaltung 28.11.2017
- Folie 26 -

Ergebnisdarstellung



Arbeitsprogramm

27

• Erfassung und Bewertung von Biotopen

• Erfassung und Bewertung von bestimmten Arten der Flora

• Erfassung und Bewertung von bestimmten Arten/Artengruppen der Fauna

• Beurteilung des Biotopverbunds bzw. von räumlich-funktionalen 
Beziehungen

Untersuchungsprogramm Fauna/Flora und Biotope 



29

Arbeitsprogramm

Erfassung und Bewertung der Fauna

• Geländearbeiten sind abgeschlossen

• Aufbereitung der Daten mittels GIS 
und als Text/Tabellen

• Bewertung der Teilräume

• Gesamtbewertung



UNTERSUCHUNGSINHALTE 
UND UNTERSUCHUNGSRAUM

UMWELTVERTRÄGLICHKEITSSTUDIE

Begründung:

➢ Ungeklärte Variantendiskussion

➢ Reichweite betriebsbedingter Effekte

➢ Be- und Entlastungseffekte  im Netz

➢ Gesamträumlicher Überblick  für 
Überlegungen zur Kompensation

➢ Vermeidung von Zeitverlusten für spätere 
Nacharbeit

➢ Keine Aussparung von Teilräumen innerhalb des Gesamtuntersuchungsraumes

➢ Keine thematische Einschränkung in der Bearbeitung von Sachinhalten



UMWELTVERTRÄGLICHKEITSSTUDIE

Die Ergebnisse der Raumanalyse sind Grundlage für ....

... 

die Vorauswahl

anderer, geeigneter 

Lösungsvorschläge

bzw. das 

begründete 

Ausscheiden

ungeeigneter 

Lösungsansätze

für die Führung der 

B 31 neu

... 

die ggf. notwendige 

Modifizierung bzw. 

Optimierung der 

Variante 7.5w2

... 

die Beurteilung der 

umweltrelevanten 

Auswirkungen der 

vertieft und 

vergleichend zu 

untersuchenden 

Lösungsansätze 

(bau- / anlage- / 

betriebsbedingt)



UMWELTVERTRÄGLICHKEITSSTUDIE

Karte
Geschützte Biotope, 

Kartierung 2017
in Bearbeitung

Karte
FFH-Lebensraum-typen, 

Kartierung 2017
in Bearbeitung

Karte
Bewertung Biotopstruktur

in Bearbeitung

Karte
Bewertung Fauna

in Bearbeitung

Die 32 Raumanalysekarten ...

Karte
Oberflächengewässer in 

Bearbeitung

Karte
Realnutzung –
Biotopstruktur 
in Bearbeitung



„weißes Blatt“

Flurstücke, Bebauung

Digitales Geländemodell

Gebietsnutzungen, Schutzzonen

▪ Querschnitt, Achsen, Gradienten
▪ Knotenpunkte
▪ Flächenbilanz
▪ Mengenermittlung, Kosten

Verkehrsprognose, Trassenvorschläge

Technische Planung der Verkehrsanlage
Variantenuntersuchung 



Lage der Gradiente und Art der Lärmschutzanlage:

 Einfluss auf Flächenbedarf und Kosten (Massenbilanz)
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